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​Diese Geschichte ist dem liebevollsten, fürsorglichsten, ehrlichsten und treuesten Freund gewidmet - meiner schönen Mutter Sima - sowie allen Lesern auf der ganzen Welt, die Vertrauen, Ehrlichkeit, Loyalität, Integrität und Respekt in einer Freundschaft schätzen.

Kapitel 1: DER SOUVENIR SHOP

Hallo! Mein Name ist Teddy. Ich bin fünfunddreißig Zentimeter groß und wiege weniger als hundert Milligramm. Ich habe braune Augen und ein weiches und kuscheliges Fell. Wenn du dich fragst, wie alt ich bin, lass mich dir sagen: Ich bleibe ewig jung. Ich verstehe alle Sprachen, aber ich kann sie nicht sprechen. Warum? Weil ich nur ein Teddy bin! 

Es macht mir aber nichts aus, dass ich nicht sprechen kann, denn zuhören ist der Schlüssel zum Wissen und ich bin ein guter Zuhörer. Heute werde ich jedoch eine Ausnahme machen. 

Ich werde dir meine wahre Lebensgeschichte erzählen. Es gibt einen besonderen Grund, warum ich es jetzt tue, aber lass mich am besten von Anfang an beginnen. 

Heute lebe ich in der Schweiz, in der Mitte von Europa, aber ich war nicht immer ein Europäer. Ich lebte in Singapur, einer Stadt - und gleichzeitig dem kleinsten Staat in Südostasien, die sich auf einer Insel befindet. Ich wohnte im Flughafenterminal mit meinen besten Freunden zusammen. 

Mein Leben war schön. Jeden Tag besuchten uns Passagiere aus der ganzen Welt im Souvenirladen. Es war aufregend, weil Menschen Leute aus verschiedenen Ländern mit verschiedenen Sprachen vorbeikamen. Zum Glück wurden meine Freunde und ich nie getrennt. Die Touristen kamen herein, sahen uns an, lächelten uns zu und nur manchmal kuschelten sie mit uns. Aber dann brachten sie uns wieder in unsere Regale zurück, die wir miteinander teilten und kauften was anderes. Kein Wunder, denn wir waren umgeben von so vielen typischen Souvenirgeschenken, wie Kinderbücher und Bücher für Erwachsene, Pralinen, Süßigkeiten, leckeren Keksen, Wohnaccessoires, Kerzen und vielen verschiedenen Blumensträußen mit ganz unterschiedlichen Düften, wie Rose und Jasmin. 

Aber meine Freunde und ich, wir waren besondere Geschenke und wir wussten es. Deshalb war es uns egal, wenn sie uns wieder in die Regale stellten. Wir waren wirklich erleichtert und glücklich, zusammen zu sein. Denn wir waren eine Familie. 

Dann eines Tages veränderte sich alles. Es war ein Tag in der letzten Februarwoche im Jahr 1987. Ein hübsches kleines Mädchen und ihre elegante Mutter betraten den Laden. Es dauerte nur ein paar Sekunden, bis das kleine Mädchen mich bemerkte. Wir haben uns auf Augenhöhe gesehen. Es war Liebe auf den ersten Blick für uns beide und ich hoffte, sie würde mich nicht nur anschauen und mich dann wieder auf mein Regal zurückstellen. 

Zum ersten Mal in meinem ganzen Leben wünschte und betete ich, dass dieses kleine Mädchen mich auswählen, nach Hause bringen und mein bester Freund für das ganze Leben werden würde. Das hübsche kleine Mädchen kam direkt zu mir, sah mich an, berührte mich und überschüttete mich mit all ihrer Liebe und ließ mich nicht mehr los. Sie hatte so ein großes Herz und so viel Zärtlichkeit zu geben, dass ich fast daran erstickte. Als ich in ihren Armen war, wusste ich, dass wir zusammengehörten. Ich wusste, dass ich mich in guten Händen befand.. Ich sah den freudigen Glanz in ihren Augen. in ihren Augen und fühlte ihre warmen und tröstenden Berührungen.. Ich war überglücklich. Unsere besondere Bindung und unsere Chemie waren unbestreitbar. Liebe war das beste Gefühl aller Zeiten. 

Die kleine Lily: "Mami! Ich habe meinen Freund fürs Leben gefunden. Das ist er. Du würdest mich zum glücklichsten Mädchen der Welt machen, wenn ich diesen schönen und kuscheligen Teddy haben könnte." 

Mami Sima: „Bist du dir sicher, Lily? Es gibt viele andere, die du dir noch anschauen kannst." 

Die kleine Lily: "Nein, Mami, das ist er. Er wird der Freund sein, den ich in guten wie auch in schwierigen Zeiten brauche. Er wird sich gut um mich kümmern und ich werde gut auf ihn aufpassen." 

Mami Sima: "Also gut, dann muss ich ihn wohl in unserer Familie willkommen heißen. Wie willst du ihn den nennen?" Die kleine Lily: "Hmmm... Ich denke, ich werde ihn Teddy nennen." 

„Teddy!" Woohoo! Ich mochte meinen Namen. Schließlich bin ich ein Teddy, also war ich glücklich mit Lilys Entscheidung. Es fühlte sich gut an, endlich einen offiziellen Namen zu haben und der beste Freund von jemandem zu sein. Ich war so glücklich und aufgeregt, aber auch ein bisschen traurig. Es fiel mir schwer, mich von meinen weinenden Freunden, die am Boden zerstört waren, zu verabschieden. Weißt du, wir waren wirklich eng befreundet. Jede Nacht, wenn der Souvenirladen geschlossen wurde, hatten wir lange und tiefgründige Gespräche über das Leben, unsere Hoffnungen und unsere Träume geführt. Jetzt mussten sie auf mich verzichten und ich musste lernen, auf sie zu verzichten. Es war einer dieser bitter-süßen Momente. Ich war glücklich, aber auch traurig. Ich war hoffnungsvoll und aufgeregt, aber auch besorgt und verängstigt. 

Wo würde ich von jetzt an wohnen? Ich hatte absolut keine Ahnung, wohin dieses kleine Mädchen und ihre elegante Mutter mich bringen würden. Würde ich in Singapur bleiben? Könnte ich meine Freunde in Zukunft besuchen, oder würden sie mich in ein anderes Land bringen, wie es die meisten Passagiere mit ihren Souvenirs tun? Obwohl ich im Flughafenterminal lebte, liebte ich es, in Singapur zu sein, wegen des sonnigen Wetters, das ich täglich durch die Terminalfenster sehen und die Wärme spüren konnte. 

Nun, mein Schicksal lag jetzt in den Händen anderer. Ich hatte keine Wahl, aber ich war glücklich und voller Hoffnung..
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KAPITEL 2: MEINE NEUE FAMILIE

Ich fühlte mich wohl und war zuversichtlich. Ich wusste von diesem Tag an, wohin auch immer diese Reise uns führen würde, ich würde immer von der hübschen kleinen Lily geschätzt und geliebt werden. 

Bevor ich es realisieren konnte, befand ich mich in einem Hotelzimmer und verstand dann, dass Lily und ihre Mutter nur Besucher in Singapur waren. Ich sah zwei Koffer in der Ecke des winzigen Zimmers und fühlte gleich, dass das Mädchen und ihre Mami besorgt und unsicher waren, wohin ihre Reise ging. 

Die kleine Lily: "Mami, glaubst du, wir werden ein Visum nach Kanada bekommen?" 

Mami Sima: "Nein Lily, ich denke, wir müssen ein anderes Ziel finden. Wir sollten ein Land in Europa in Betracht ziehen. Wir brauchen einen Ort, an dem wir uns frei und sicher fühlen. " 

Die kleine Lily: "Aber wo?" 

Mami Sima: "Liebling, ich weiß es noch nicht! Pläne schmieden ist sowieso eine Zeitverschwendung. Ich wünschte, ich wüsste, was das Schicksal für uns bereithält. Aber ich versichere dir, was immer die Zukunft auch bringen mag und wohin wir auch gehen werden, wir müssen nicht wieder in den Krieg zurück. Wo auch immer wir unser neues Leben beginnen, wir werden stets von Gott und unseren Engeln beschützt. Das wird schon werden!" 

Ich muss zugeben, das was Sima sagte, klang nicht vielversprechend. Die kleine Lily war besorgt und ich auch. Ich hatte große Angst, mitten im Nichts zu landen!  Glücklicherweise war mein Hotelbett bequem und ich war sehr schnell eingeschlafen. Wovor sich auch immer Lily und ihre Mutter in ihrer Heimatland fürchteten, die Zukunft konnte für uns alle nur besser werden. Es fühlte sich gut an zu wissen, dass ich nicht der Einzige war, der sein Zuhause verlassen hatte. Wir steckten sozusagen in den gleichen Schuhen. 

In meiner ersten Nacht, weg von meinen Freunden und meinem alten Zuhause, dem Souvenirladen, träumte ich, dass ich in einem Land mit viel Schnee wohnen würde. Ich hatte noch nie zuvor Schnee gesehen, also war ich mehr als aufgeregt herauszufinden, wo dieses Land sein würde. 

Die nächsten paar Tage knuddelte mich die kleine Lily die ganze Zeit. Immer wenn sie und ihre Mutter ausgegangen sind, haben sie mich mitgenommen. Lily sorgte dafür, dass ich mich nicht im Hotelzimmer zurückgelassen fühlte. So konnte ich ihren Herzschlag hören, Tag und Nacht, weil sie mich so fest an sich gedrückt hielt und mich in ihren kleinen Armen trug, direkt an ihrem kleinen Herzen. 

Es war so ein Abenteuer, all diese tollen Orte in meiner Stadt Singapur zu besuchen. Obwohl ich mein ganzes Leben hier verbracht hatte, habe ich nie die Gelegenheit gehabt, all die schönen Orte in meiner eigenen Stadt zu entdecken. 

Ich war umgeben von zauberhaften Parks mit wunderschönen Blumen und atemberaubenden Wasserfällen an so vielen Orten. Riesige Tempel befanden sich an jeder Ecke der Stadt. Von dem Geruch des Weihrauchs fühlte ich mich schwindlig. Trotzdem empfand ich zum ersten Mal in meinem Leben die Freude der Freiheit. Es war wundervoll! Und plötzlich fühlte ich mich wirklich schlecht gegenüber meinen Freunden im Souvenirladen. Sie hatten keine Ahnung, was sie verpassten. Ich hatte so viel Spaß und ich habe so viel gelernt, während meine geliebten Freunde in ihren Regalen feststeckten, gefangen im Flughafenterminal. 

Ich hoffte, sie würden die Liebe und die Freiheit finden, die ich nun gefunden hatte. Ich betete, dass sie bald die Chance bekommen würden, aus dem Flughafenterminal herauszukommen und die Schönheit des Lebens und das unglaubliche Gefühl der Freiheit zu erleben, das ich endlich entdeckt hatte.  

Nach ein paar aufregenden Tagen voller Sightseeing in meiner Stadt und Beten in mehreren heiligen Tempeln packten die kleine Lily und ihre Mutter Sima ihre Habseligkeiten und brachten mich zurück zum Flughafen. Zuerst hatte ich Angst, sie würden mich in mein altes Zuhause, den Souvenirladen, zurückbringen. Das war der Moment, als mir klar wurde, was immer auch die Zukunft bringen würde, ich wollte nie wieder in den Souvenirladen zurück. Ich fühlte mich bereit für neue Erfahrungen und Abenteuer. Manchmal muss man einfach die Orte und die Menschen, die man liebt, loslassen, um das Leben und alle Möglichkeiten, die es einem bietet zu entdecken. 

Ich konnte mich nicht von meinen Freunden verabschieden, weil wir uns in einem anderen Terminal befanden. Ich hätte sie wahrscheinlich sowieso nicht besucht. Ein Wiedersehen mit meinem alten Zuhause und meinen Freunden hätte
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